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1638 Mai 3 . , Châtelet [Paris ] B

BRIEF VON "[HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Heinrich I . . berichtet , Kolin wünsche heimzukehren und habe sich

anerboten , den vorliegenden Brief zu überbringen.

Für seine vorgesehene Inspektion der Kompagnie habe er 4000

Pfund aufnehmen müssen , seien ihm von der April "monstre " doch
bloss 200 écus verblieben . Immerhin seien zuvor der Lehrer

seines Sohnes [Heinrich II . ] bezahlt und den Schülern Bengg

und Brandenberg ihr Halbjahresbetreffnis im Betrage von 200

Pfund vorgeschossen worden . Letzterer Betrag solle ihm , wie er

von [Martin ] Lyonne erfahren habe , wieder zurückerstattet wer¬

den . [Barthélemy ] Rolland spiele schon wieder den Unzufriedenen,

"pour moi je le laisse la apres luy avoir paye nostre Sirre

despangne " [Siegellack ] .

Von den Frankfurter Resolutionen erhalte er beiliegend eine



Kopie . Es gebe zwei Abrechnungen , die eine vom Mai , die andere
vom Jahresende . Die ebenfalls beiliegende Kopie stamme von der
ersteren . Obwohl er der Ansicht sei , seine Dienste seien 300

Pfund pro Monat wert , wolle er sich mit dem Bisherigen zufrie¬
den geben.

Original in franz . Sprache mit Siegel . Teilweise schwer lesbar.
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